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Die Bosseyeuse, ein Ersatz der Sprengstoffe hei 
Gesteinsarbeiten in Schlagwettergruben mit 

besonderer Berücksichtigung der Kosten.
(Schlufs.)

Um ein Bild von den Gesamtkosten des Bosseyeuse- 
Betriebes zu gewinnen, sind ferner die Beträge in Rück­
sicht zu ziehen, welche die Unterhaltung der Bosseyeuse 
und die gezahlten Löhne verursachen. Diese berechnen 
sich wie folgt:

1. Amortisation der Maschine. Eine Bosseyeuse von 
0 ,12  m Kolbendurchmesser kostet 6 0 0 0  Frcs. Zur Ver­
zinsung und Amortisation ist eine jährliche Rente von 
600 Frcs. erforderlich, also pro Schicht 2 Frcs.

2. Löhne für Reparaturen. Während eines Zeitraumes 
von 6 Monaten sind für 25 in Betrieb befindliche Maschinen 
2150  Frcs. gezahlt, für eine Maschine pro Schicht also 
0,57 Frcs.

3. Materialien. Für Stahl, Eisen etc. wurde ausgegeben:
In 6 Monaten für 25 Maschinen 2 2 6 0  Frcs., pro Schicht
für eine Maschine 0 ,61 Frcs.

An Bohrmaterial wurde aufserdem in 22  Monaten von 
10 Maschinen 2 2 0 4  kg verbraucht. Das Kilogramm kostet 
im Einkauf 0 ,6 5  Frcs., da aber die Enden der Bohrer
nicht zu verwerten sind, so möge pro Kilogramm 1 Frcs.

verrechnet werden, alsdann ergiebt sich für 10 Bosseyeusen 
in 22 Monaten 22 0 4  Frcs., für 1 Bosseyeuse pro Schicht 
0,33 Frcs.

4 . Oel und Schmiermaterial. Erfahrungsgemäfs pro 
Schicht und Maschine 0 ,35  Frcs.

Die Summe der Unterhaltungskosten betrug somit pro 
Schicht und Maschine 3 ,86  Frcs. In der nachstehenden 
Tabelle sind diese Kosten für die Bosseyeuse auf den 
Kubikmeter gewonnener Gesteinsmasse derart umgerechnet, 
dafs der obige Einheitsbetrag mit der Anzahl der ver­
fahrenen Schichten multipliziert und dieses Produkt durch 
die Zahl der in diesen Schichten herausgeschlagenen Kubik­
meter dividiert wurde.

In ähnlicher Weise sind die pro Kubikmeter sich er­
gebenden Beträge für Löhne der Arbeiter aus dem Gedinge­
satz pro laufenden Meter Querschlag bezw. Flötzstrecke be­
rechnet, indem dieser Gedingesatz durch die Anzahl der 
im laufenden Meter enthaltenen Kubikmeter Gesteinsmasse 
dividiert wurde.

Bekannt sind also die Kosten an Löhnen, an Unter­
haltung der Bosseyeuse und an komprimierter Luft.. Die 
Tabelle giebt auf Grund dieser berechneten Zahlen eine 
Zusammenstellung der Gesamtkosten mehrerer Querschläge 
und Flötzstrecken
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5,3 _ 1,52 _ 0,342 — 7,162
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34,40

Diese Tabelle zeigt, dafs beim Betrieb mittelst der 
Bosseyeuse trotz des hohen Arbeitsverdienstes von durch­
schnittlich 9 ,40 , 7 ,17  bezw. 6,88  Frcs. pro Schicht die 
Kosten pro laufenden Meter infolge der hohen Leistung 
gering s in d ; es kostet im Durchschnitt:

1 m Querschlag im Sand . 1 2 0 ,345  Frcs.
I m  „ „ Schiefer. 4 4 ,9 2 5  „
1 m Flötzstrecke . . . .  8 ,463  „

Jedenfalls kann die Bosseyeuse mit Handbohrer und 
Sprengstoff erfolgreich konkurrieren; ein maschineller Bohl

134,775

9.465 
9,362
9.465

7,162
6,862

42,316
betrieb wird stets gröfsere Leistungen aufweisen, jedoch 
sind die Kosten desselben auch bedeutend höher.

Zum Schlufs mögen noch zwei Versuche erwähnt sein, 
welche eine direkte Vergleichung der Resultate beim Be­
triebe zweier Strecken in demselben Flötze mittelst Bosseyeuse 
und von Hand unter Anwendung von Sprengstoff gestatten.

Der erste Versuch wurde im Flötze Rechette angestellt; 
die Förderstrecke (Fig. 9 ) wurde von Hand, die Wetter­
strecke (Fig. 10 ) mit der Bosseyeuse betrieben. Der Ver­
such dauerte 11 Tage.
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Der zweite Versuch dauerte 12 Tage und wurde im 
Flötze Dure Veine ausgeführt, ebenfalls in Förder- und

Hand betrieben wurde, dieser Packen durchweg zugleich 
mit dem unteren hereingeschossen werden konnte, ja  auch

/ >  >/.■"/- A - ' S '
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Fig. 9.

'-¡^45 

Fig. 10.

Wetterstrecke. In der Wetterstrecke (Fig. 11) war der 
Gesteinszacken A unter dem letzten Kohlenschmitz sehr 
hart, sodafs des öfteren mit der Bosseyeuse die beiden Löcher 
Nr. 1 und 3, auch wohl noch Nr. 2 gestofsen werden 
mufsten, während in der Förderstrecke (Fig. 12), die von

 Z jß O ___

Fig. 11.

Fig. 12.
wohl ohne jede Anwendung von Sprengstoff zu gewinnen 
war. Die Tabelle enthält die erzielten Resultate:
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Flötz Rechette:

Förderstrecke . . . . 11,2 18 1,63 6,265 7,55 1,448 0,026 9,024
Wetterstrecke . . . . Bosseyeuse 11,2 29,20 2,65 7,96 6,0 1,14 0,003 7,143

Flötz Dure Yeine:
Förderstrecke . . . . v. Hand 12,2 23,20 1,93 7,36 7,62 0,38 0,04 8,04
Wetterstrecke . . . . Bosseyeuse 12,2 27,0 2,25 7,87 7,00 1,44 0,05 8,49

Aus dieser Tabelle geht hervor, dafs mittelst der 
Bosseyeuse pro Tag 1,02 bezw. 0 ,32  m m ehr aufgefahren 
wurde, dafs die Kosten pro laufenden Meter im Flötze 
Rechette um 1,881 Frcs. b i l l i g e r ,  im Flötze Dure Veine 
allerdings um 0,45  Frcs. teurer waren, indes sind diese 
Mehrkosten im Flötze Dure Veine wohl auf die oben er­
wähnte ungünstige Beschaffenheit des Nebengesteins in der 
Wetterstrecke zurückzuführen, dafs ferner die an der 
Bosseyeuse pro Schicht verdienten Löhne sich um 1,695 
bezw. 0,51 Frcs. h ö h e r  stellten. Gewifs bestätigen diese 
Zahlen die oben aufgestellte Behauptung.

Dynamit und Pulver sind also keineswegs unentbehrliche 
Hülfsmittel des Bergbaues. Das Verfahren auf Marihaye 
schliefst Schlagwetter- und Kohlenstaubexplosionen durch 
Sprengschüsse mit Sicherheit aus; zwar ist man auch dort 
durch Einführung der Bosseyeuse nicht ganz und gar gegen 
Explosionen gesichert; indes dieselben haben sich, da doch 
der gröfsere Prozentsatz durch ausblasende Schüsse hervor­
gerufen wird, in ganz erheblichem Mafse vermindert und 
hängen nicht mehr von unkontrollierbaren Zufällen ab. 
Neben diesem Vorteil der gröfseren Sicherheit gestattet das 
Verfahren den Betrieb von Vorrichtungsstrecken ohne be­
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sondere Ventilation; denn vor Ort steht den Hauern stets 
frische Luft aus der Leitung zur Verfügung und die vor­
handenen Wetter werden nicht so schnell wie bei der 
Schiefsarbeit durch die Verbrennungsprodukte der Spreng­
stoffe unbrauchbar gemacht Die Stöfee der Querschläge 
erhalten wieder das schöne, gleichmäfsige Aussehen, wie 
man es wohl auf den längst verhauenen Sohlen aus früherer 
Zeit findet, wo noch mit Schlägel und Eisen gearbeitet 
wurde. Die Querschläge stehen jahrelang ohne jeden Ausbau.

Wenn auch die Bosseyeuse bei schon vorhandenen 
Grubenanlagen nicht ohne erhebliche Kosten wird eingeführt 
werden können, so ist ein solches Projekt bei Neuanlagen 
doch wohl der näheren Erwägung wert.

Der Bauxit, eine mineralogische Studie.
Von B. S i m m e r s b a c h .

(Schlufs.)
K r y s t a l l - B a u x i t .  Als vierte Spezies des Bauxits 

wurde schliefslich in Alabama, Georgia und im Gebiete des 
Yellowstone Nationalparkes ein Mineral gefunden, welches 
keine Kieselsäure und kein Eisenoxyd enthält, sondern statt 
dessen zwei Volumina Wasser. Es ist dies genau dieselbe 
Form, welche als leicht unterscheidbare Beimengung in 
dem kieselsäurehaltigen Bauxit von Villeveyrac auftritt. 
Die mineralogische Struktur bleibt dieselbe, nur zeigen die 
einzelnen Partikel ein mehr blaues durchschimmerndes, fast 
horniges Aeufsere; sind dabei ziemlich weich und lassen 
sich mit dem Fingernagel ritzen. Als Bihydrat des Aluminiums 
entspricht diese Abart der Formel: A -f- B (2  H j 0 )  -f- C, 
stellt also amorphen Hydrargyllit von ziemlicher Reinheit 
mit etwa 3 — 4 pCt. fremden Bestandteilen und ca. 27 pCt. 
Wasser dar. Dieses Mineral scheint übrigens noch nicht 
genügend erforscht und analysiert zu sein. Die Förderung 
des Krystall-Bauxits steht noch in den Anfängen der Ent­
wickelung.

Die vier Grundtypen des Bauxits sind demnach folgende:
1. der gemischte Bauxit von Baux,
2. der grau-weifse Bauxit von Villeveyrac,
3. der rote Bauxit von Var, und
4. der Krystall-Bauxit von Alabama.

Die Basis der Bauxite ist das natürlich vorkommende 
Aluminiumbihydrat oder der Hydrargyllit mit 27 pCt. Wasser, 
von dem möglicherweise später wohl noch abbaufähige 
Lager aufgeschlossen werden mögen. Dieses natürliche 
Bihydrat ist genau der ursprüngliche Geysirtypus, in be­
stimmten Verhältnissen mit den zwei Hauptbestandteilen 
Eisenoxyd und Kieselsäure verbunden infolge der gänzlichen 
oder teilweisen Unterschiebung dieser Substanzen an Stelle 
des Bindungswassers. Dieses Aluminiumhydrat zeigt infolge 
der doppelten Rolle, in welcher es aufzutreten vermag, 
nämlich als Base und als Säure, vielfache und starke 
Verwandtschaft zu anderen Elementen. In seiner Verbindung 
mit Kieselsäure —  im grau-weifsen Bauxit —  tritt es 
augenscheinlich als Basis auf und bildet ein basisches 
Aluminiumsilikat, oder wahrscheinlich ein wcifses Ultramarin, 
falls man für Ultramarin etwa die Formel

(Na2 0 , Al2 0 3, 3 S i 0 2) 2, N a2 S4 
ansetzen könnte, also ein Sesquisilikat annehmen würde. 
Die Kieselsäure vertritt dabei die Hälfte des Bin- 
dungswasseis. Die Wahrscheinlichkeit dieser Theorie ist 
daraus zu ersehen, dafs Bauxite mit annähernd 27pCt.

Kieselsäure auftreten, von hartem undurchsichtigem Befund, 
wie polierter lithographischer Kalkstein. In diesem hat 
die Kieselsäure alles Wasser ersetzt und so die Eigen­
tümlichkeiten des Hydrargyllits verschwinden lassen. 
Diese Varietät hat niemals technische Verwertung gefunden, 
kommt jedoch in grofsen Massen vor und mag als Kiesel­
säure-Typus des Bauxits oder besser als weifses natürliches 
Ultramarin bezeichnet werden.

Eine weitere recht merkwürdige Varietät ist Nr. 3 der 
obigen Aufführung, die eisenhaltige Abart, in der das 
Aluminium dem Eisenoxyd gegenüber die Rolle einer Säure 
einnimmt. Augenscheinlich haben wir hier ein echtes 
Eisenaluminat, in welchem das Metalloxyd für die Hälfte 
des Hydratwassers substituiert ist und so den roten Typus 
von Var bildet, ein Vorgang, der sich in ähnlicher Weise 
bei der Bildung des weifsen Bauxits von Villeveyrac wieder­
holt. Hierbei findet sich auch eine Art, in der alles 
Hydratwasser durch Eisenoxyd ersetzt ist, ein Typus, der 
etwa als Maximaleisentypus zu bezeichnen wäre. Dieser 
tritt mit zahlreichen pisolithischen Einschlüssen auf.

In geologischer Beziehung finden die Bauxite als sog. 
Geysirprodukte ihren Platz zwischen den eigentlichen Thonen 
und den Eisenerzen. Nimmt man den Typus von Baux 
aus und statt dessen die beiden Extremtypen hinzu, so 
erhält man fünf typische Klassen:

1. Hydrargyllit (der reine Bauxittypus) A +  B 
(2  H2 0 )  +  C.

Kieselsäurehaltige Bauxite:
2. Grauweifser Bauxit von Villeveyrac, Hydrargyllit 

mit basischem Aluminiumsilikat A +  B (Y 2 H2 0 , 
</2 S i 0 2)  +  C;

3. Hochkieselsäurehaltiger Bauxit (basisches A lu­
m inium silikat) A  +  B (S i 0 2) +  C.

Eisenhaltige Bauxite:
•  4. Roter Bauxit von Var (Hydrargyllit mit Eisen­

aluminat) A +  B (V 2 ^2 *-*' V2 ^e2 O3)  +  C i
5. Hocheisenhaltiger Bauxit (Eisenaluminat) A +  B 

(Fe2 O3)  +  C.
Hierbei ist zu erwähnen, dafs man bei Villeveyrac noch 

einen violetten manganhaltigen Bauxit findet, der vielleicht 
als ein neuer Typus betrachtet werden könnte. Auch liegt 
kein Grund vor, weshalb nicht noch andere Bauxite mit 
Vanadin-, Titan-, Baryt- oder Kalkgehalt aufgefunden 
werden könnten. Die Wahrscheinlichkeit spricht für die 
Existenz derselben, nur stehen die mineralogischen Unter­
suchungen noch aus. In Alabama treten auch Bauxite mit 
organischen Beimengungen auf.

Von den wasserfreien Verbindungen ist. bis jetzt nur 
die Thonerde, Al2 0 3, bekannt, während die Klasse der 
Hydrate in drei oder vier Arten auftritt. Man steht hier 
noch an der Schwelle neuer Entdeckungen.

Interessant wäre es insbesondere, die Familie der Bauxite 
aufzufinden, welche dem Monohydrate entsprechen und ca. 
85 pCt. Aluminium enthalten würden. Höher hydratisierte 
Bauxite mit etwa 3 Vol-Proz. Wasser sind bekannt und 
können zu den gewöhnlichen Thonen und verschiedenen 
Silikaten, Eisenerzen und Kalksteinen gezählt werden.

Um die Ansicht über das Vorkommen der Bauxite in 
den sedimentären Gesteinen zu erörtern, dürfen wir blofs an 
die heifsen Quellen als Ablagerungen gelatinöser Aluminate 
denken, die ähnlich wie gelatinöse Kieselsäure Vorkommen. 
Im Yellowstone Nationalpark liegt der Hydrargyllit noch zu 

* Tage aus; ihn bezeichnet man als die Basis aller Bauxite
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der Erde, deren Mengen weit grofser sind als bisher 
vermutet wurde.

Geologisch betrachtet sind die Bauxite sehr wahrscheinlich 
am Ende der Kreideepoche entstanden, besitzen also ein 
ganz bestimmtes geologisches Alter. Sie sind eingelagert 
zwischen Neocom und Cenoman, wo sie einen sehr nützlichen 
Horizont für praktische Mineralogie bilden.

So liegt heutigen Tages unsere Kenntnis der vor einigen 
zwanzig Jahren entdeckten Bauxite. Es wird weiteren 
Untersuchungen in dieser Richtung Vorbehalten bleiben, 
diese theoretischen Ausführungen des französischen Mineralogen 
zu bestätigen und zu vervollständigen.

Patent-Bericht.
P a t e n t - A n me l d u n g e n .

(Dieselben liegen von dem angegebenen Tage an zwei Monate lang 
zur Einsichtnahme im Kaiserl. Patentamte in Berlin aus.)
Kl. I. 14. November 1894. R. 9128. Trommelsieb. Rührig & 

König, Magdeburg-Sudenburg.
Kl. 24. 19. März 1894. B. 15 904. Zugregler. Frdr. Carl 

Brebeck, Barmen.
Kl. 42. 2. Oktober 1894. J. 3461. Instrument zum Ab­

stecken von Winkeln auf Schnurgerüsten. Franz Jankowski, 
Amberg.

Kl. 72. 26. Juni 1894. H. 14 876. Mechanischer Zeit­
zünder mit Federantrieb. Hanel & Srhember, Johann Floth und 
Vincenz Pazelt, Wien; Vertr.: Hugo Pataky und Wilhelm Pataky, 
Berlin NW., Luisenstr. 25.

Ge b r a uc hs mu s t e r - E i n t r a gu n ge n .
Kl. 10. Nr. 35 030. 16. April 1894. St. 756. Selbstthätige 

Torfausbreitungsvorrichtung mit zwei diametral zu einander 
und im Winkel zur Bewegungsvorrichtung angeordneten Trans­
portketten mit umgekehrten Mitnehmerplatten. Oltrn. Strenge, 
Elisabethfehn, Oldenb.

Deut sche  Rei chspat ent e.
Kl. 10. Nr. 78927. Liegender Koksofen mit Gewinnung 

der Nebenprodukte. Von Johannes Magirius in Chemnitz. Vom
10. Oktober 1893.

Die Brenner f und g sind durch Wände 1 und k von einander 
getrennt; durch diese Anordnung soll die vollständige Verbrennung 
der jedem der Brenner f bezw. g zugeführten Gase bewirkt werden, 
bevor dieselben sich mit den Abhitzegasen der anderen Brenner 
mischen.

Kl. 18. Nr. 78 851. Verfahren zur Umwandlung von Gufs- 
eisen oder kohlenstoffarmem Stahl bezw. Schmiedeeisen in
Stahl. Von John Alexander Hunter in Philadelphia. Vom 
24. Mai 1893.

Das zu behandelnde Metall wird in einem dicht verschliefsbaren 
von aufsen zu erhitzenden Ofen, während es sich in hocherhitztem 
oder geschmolzenem Zustande befindet, der Einwirkung von ans 
Chlorkalk und konzentrierter Salzsäure entwickelten Gasen aus­

gesetzt, und zwar ohne Mitanwendung von Kohlenstoff, falls es 
sich um Erniedrigung des Kohlenstoffgehaltes (wie bei dem 
Gußeisen), oder unter Mitanwendung von Kohlenstoff, falls es sich 
um die Erhöhung des Kohlenstoffgehaltes (wie bei dem Stahl oder 
Schmiedeeisen) handelt.

Bei Benutzung von konzentrierter Salzsäure wird neben Chlor 
auch unterchlorige Säure entwickelt:

2 H CI +  2 Ca Cl2 O =  2 Ca Cl2 +  2 H CI O, 
welch letztere sich durch die Berührung mit dem hocherhitzten 
Eisen sofort unter Freiwerden von Sauerstoff zersetzt. Dieser wirkt 
entkohlend auf das Eisen ein, wobei das Chlor diese Reaktion 
unterstützt.

Soll ein kohlenstoffarmes Eisen höher gekohlt werden, so wird 
entweder vegetabilische Kohle dem Reaktionsgemisch zugesetzt oder 
aber das aus Chlor und unterchloriger Säure bestehende Gasgemisch 
über Kohle geleitet, bevor es mit dem Eisen in Berührung kommt. 
In diesem Falle wirkt die unterchlorige Säure auf die Kohle unter 
Bildung von Kohlensäure und Kohlenoxyd ein. Letzteres setzt 
sich bei der hohen Temperatur des Eisens in Kohlensäure und 
Kohlenstoff um, wodurch eine Kohlung des Eisens bewirkt wird.

Kl. 24. Nr. 78 587. Verfahren zur Herstellung eines
Gemisches von staubförmiger Kohle und Luft für Feuerungen.
Von Constanz Schmitz in Berlin. Vom 28. März 1894.

Zur Herstellung des Gemisches von Kohlenstaub und Luft, wie 
es die vorteilhafteste Verbrennung der in betracht kommenden 
Kohlensorte nötig macht, muß eine Trennung des reinen Kohlen­
staubes von den Verunreinigungen, welche die gemahlene Kohle 
enthält, vorausgehen. Zu dieser Trennung wird diejenige Luft 
benutzt, welche nachher mit der staubförmigen Kohle gemischt 
werden soll, und zwar in der Art, daß die gemahlene Kohle in 
einen Luftstrom eingeführt und mit diesem eine Strecke weit be­
fördert wird. Die Verunreinigungen und größeren Stücke fallen
alsdann aus, weil man die Geschwindigkeit der Luftstromes so
wählen kann, daß nur die feinsten Kohlenstaubteilchen von dem­
selben getragen werden Die Luft und der feine Kohlenstaub ge­
langen dann gemeinsam in einen besonderen Raum, in welchem 
sie als fertiges Gemisch in Vorrat bleiben und je nach Bedarf den 
Feuerungen zugeführt werden.

In diesem Vorratsraum wird eine ständige Bewegung der Luft 
unterhalten; entsprechend der Geschwindigkeit, mit der sich die 
Luft bewegt, wird diese einen bestimmten Prozentsatz an staub­
förmiger Kohle suspendiert halten. Man hat es also in der Hand, 
durch Aenderung dieser Luftgeschwindigkeit die prozentuale Zu­
sammensetzung des Luft-Kohlenstaubgemisches dem Brennwerte der 
zur Verwendung kommenden Kohlensorte entsprechend zu ändern.

Kl. 24. Nr. 78 871. Feuerungsanlage. Von W. Büttner in 
Gummersbach. Vom 5. Dezember 1893.

Durch die in ihrem ümfang mit Löchern versehene Feuer­
brücke s wird hocherhitzte Luft 
durch oberhalb des Rostes gelagerte 
Röhren m sowohl als auch aus dem 
Aschenraum durch Klappe p in die 
Brenneröffnung o geleitet.

Behufs Regelung der Oeffnung o 
befindet sich vor derselben ein hohler 
oder massiver feuerbeständigerKörper 
v, der mit der Feuerthür auf passende 
Weise in Verbindung steht.

An Stelle des verstellbaren 
Körpers v kann auch ein fest­
stehendes, feuerfestes Geflecht oder 
Gitter angebracht sein, wodurch die 
Verteilung und Entzündung des die 
Oeffnung durchstreichenden Rauch- 

itigerer Weise erfolgt.
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Kl. 24. Nr. 78 824. Verfahren der direkten Erhitzung
von Substanzen aller Art in schachtförmigen Apparaten. Von
Gustav Stimpfl in Salzburg. Vom 30. September 1892.

Die im unteren Schaehtteil V zur Einführung kommenden Er- 
hitzungs- oder Zersetzungsgase teilen sich in zwei oder mehrere 
Ströme, welche das im darüber gelegenen Schachtteil 0 nieder­

gehende Aufgabematerial in ver­
schiedenen einander entgegenstrebenden 
oder sieb kreuzenden Richtungen durch­
ziehen, zum Zwecke einer besseren 
Verteilung bezw. lei hteren Regelung 
der Wärme in den einzelnen Schacht­
teilen. Zur Ermöglichung einer freieren 
Bewegung der Erhitzungs- oder Zer­
setzungsgase sind im Innern der Material­
säule den Schacht durchquerende Teiler 
M und S angebracht.

Die im unteren Schachtteil zur 
Einführung bezw. Entwickelung kom­
menden Erhitzungs- oder Zersetzungs­
gase nehmen ihren Weg teils direkt 
durch den Schacht in die untere Zone 
C des Erhitzungs- oder Zersetzungs­
raumes, teils durch die Kanäle K in 

die obere Zone D dieses Raumes und ziehen durch dieselbe herunter 
bis zu den Gasaustrittsöffnungen G, während das aus dem Er­
hitzungs- oder Zersetzungsprozeß resultierende Gasgemisch durch 
die Kanäle E und Kästen L zur Verwendungsstelle abzieht.

Behufs Ausnutzung der von den Rosten ausgehenden strahlenden 
Wärme zur Vorwärmung der Vergasungsluft und des Speisewassers 
für den Behälter B leitet man von außen kommende Luft und das 
im Teiler M umlaufende Kühlwasser in den Behälter B. Die Luft 
durchzieht den oberen wasserleeren Teil desselben, um aus dem 
die Mitte des Aschenraumes durchziehenden Kanal k nach dem 
Roste R aufzusteigen, nachdem sie vorher noch auf ihrem Wege 
durch den Behälter B mit Wasserdämpfen beladen ist.

Kl. 24. Nr. 78 975. Feuerzugregler mit Blasrohr. Von 
Otto Hörenz in D resden-A . Vom 23. F ebruar 1894 (II. Zusatz 
zum P aten te  Nr. 73 575 vom 14. O ktober 1892 und I. Zusatz 

Nr. 75 775.)
Beim Feuerzugregler des Hauptpatentes wird der durch die 

Feuerzüge hindurchgehende Zug dadurch vermindert, daß beim 
Oeffnen der Feuerthür ein im Blasrohr angeordnetes Absperrorgan 
bethätigt wird. Anstatt letzteres nun im Blasrohr selbst anzuordnen, 
bringt man es in einem seitlichen Rohr unter, welches dem in 
das Blasrohr geleiteten Dampf einen zweiten Ausweg gestattet.

Kl. 40. Nr. 78 237. Verfahren und Vorrichtung zum Er­
hitzen von Tiegeln mittelst eines elektrischen Lichtbogens. 
Von Adam Charles Girard und Ernest Auguste Georges Street in 
Paris. Vom 13. Mai 1894.

Der aus Kohlenstoff bestehende,fden einen Pol bildende Tiegel v 
wird durch einen Lichtbogen erhitzt, welcher zwischen dem Tiegel 
und einem denselben umgebenden, den anderen Pol e bildenden 
Kohlenkörper erzeugt wird und behufs gleichmäßigerer Erhitzung 
des Tiegels durch die Einwirkung eines magnetischen Feldes um 
eine Achse kreist. Der Tiegel und der andere Pol befinden sich 
in einem eisernen Mantel w, von feuerfesten Wärmeschutzkörpem 
a, 1, c, f, g und h umgeben. Der Tiegel v ist in dem hohlen, 
den elektrischen Strom zuführenden Kohlenkörper d leitend be­
festigt und besitzt eine Oeffnung y, sowie einen Ausfluß t, durch 
welchen der Tiegel ohne Unterbrechung des elektrischen Stromes 
durch Kippen der Vorrichtung entleert werden kann. Der den 
zweiten Pol bildende Kohlenkörper e ist oben ausgehöhlt und be 
sitzt außerdem eine Durchbohrung q. In der oberen Aushöhlung 
ist der Tiegel angeordnet, während die Durchbohrung zur Ent­
wickelung des Lichtbogens dient. Zu diesem Zweck wird mittelst

eines auf der Tülle u  befestigten Schlauches durch Blasen die 
Kugel x  gegen den Tiegelboden geschleudert, wodurch zwischen 
den beiden m it einem geeigneten E lektrizitätserzeuger verbundenen 
Polen v u nd  e ein Lichtbogen gebildet wird. Um diesen Licht­

bogen um  seine senkrechte Achse kreisen zu lassen, sind um  den 
Ofen zwei Solenoide r  und s angeordnet, welche von dem elek­
trischen Strom in solcher R ichtung durchflossen werden, daß  der 
zwischen den Polen v und  e erzeugte Lichtbogen durch ihre E in­
wirkung eine Kreisbewegung in einer senkrecht zur Tiegelachse 
liegenden Ebene beschreiben m uß.

Kl. 40. Nr. 78 696. Verfahren zur Trennung von Eisen und 
Zink aus ihren Lösungen. Von Em ile Warze'e in Brüssel. Vom
4. März 1894.

Die Zink und  E isen enthaltende Lösung wird m it Z ink im 
U eberschuß versetzt und  gleichzeitig ein  he iß er Luftstrom  von 
etwa 90° durch dieselbe geblasen, wodurch alles E isen als Eisen­
oxyduloxyd ausgeschieden wird, während eine entsprechende Menge 
Zink in Lösung geht.

Kl. 85. Nr. 78 476. Wasserreinigungsapparat. Von Joseph 
Luzar in  Forst i. L. Vom 8. April 1894.
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Das Gefäfs A ist durch die senkrechte W and B in eine größere 
und eine kleinere Kammer geteilt. Die Scheidewand ist mit 
Oeffnungen c versehen, die eine Kommunikation beider Kammern 
bewirken. Zwischen diesen senkrecht über einander angeordneten 
Oeffnnngen sind an der Seite der gröfseren Kammer Absatzwände D 
angebracht, die sich in der Kammer schräg nach oben erstrecken, 
und von denen jede  tiefer liegende etwas länger ist, als die vor­
hergehende, sodafs die trogförmigen Absatzräume E  entstehen. In­
dem nun das, nötigenfalls m it Chemikalien versetzte Wasser aus 
dem Sammelraum F in  die gröfsere KammeT tritt, fliefst es über 
die treppenartig vorstehenden Absatzflächen hinweg , füllt die 
Kammer an und giebt den schwereren, suspendierten Teilchen 
Gelegenheit, in den Absatzräumen schräg nach unten und der 
Zwischenwand hin zu sinken. Von hier treten die abgesetzten 
Teilchen durch die Oeffnungen nach der kleineren Abteilung über, 
aus der sie durch eine Bodenöffnung abgelassen werden.

Absatzwände G und H sorgen für weitere Reinigung des im 
Rohr J  aufsteigenden und oben abfliefsenden Wassers.

Marktberichte. 
Ruhrkohlenmarkt. Es wurden auf den Staatsbahnen 

täglich, durchschnittlich in Doppelwagen zu 10 t berechnet, 
versandt:

1895 1894  Verhältniszahl
1 .— 15. Jan. 11 190 10 968  11 490

16 .— 31. „ 10 716 11 827 11 490
Die durchschnittliche tägliche Zufuhr an Kohlen und 

Koks zu den Rheinhäfen betrug au Doppelwagen zu 10 t in
Duisburg Ruhrort Hochfeld

8 . - 1 5 . Januar 1895 134 526 36
16. - 2 2 . )) 268 778 59
23. - 3 1 . » » 242 658 1 2 1

1. — 7. Februar » 104 334 28
Wie man aus den Versandziffern sieht, hat die Ver­

sendung nachgelassen und steht rund tausend Doppelwagen 
täglich unter dem Versand des Vorjahres. Es liegt dies 
vor allem daran, dafs die Versendung nach den Häfen fast 
gänzlich aufgehört hat, infolge des Stockens der Rhein­
schiffahrt. Der Streckenabsatz andererseits ist infolge 
der anhaltenden Kälte im Januar und Februar nicht 
unerheblich gewachsen. Der Oberrhein, von Mainz ab, 
sowie Süddeutschland beziehen sowohl für Hausbrand wie 
für Industriezwecke grofse Mengen mit Bahnversand; die 
dortigen Lager sind zum grofsen Teil geräumt. Auch die 
Industrie des niederrheinisch-westfälischen Kohlenbezirkes 
nimmt regelmäfsig ab. Wie schon erwähnt, ist der Bezug 
der Händler vor allem im Hafen gering.

Das Syndikat verkaufte vom 1. Januar bis 1. Februar 
d. J. 3 714  264  t. Seitdem ist der Fortgang der Ab­
schlüsse regelmäfsig weitergegangen. Die im April frei­
werdenden Mengen sind zum gröfsten Teil bereits verschlossen.

Die beschlossene lOprozentige Einschränkung ist im 
Januar überschritten worden; wie es heifst, betrug die durch­
schnittliche Einschränkung 11 pCt. Im Februar wird die 
10 prozentige Einschränkung nicht voll eingehalten zu 
werden brauchen. Die Preise sind unverändert.

G a sk o h le  geht flott. Die schwierige Lage in G as- 
f la m m k o h le  hat sich im Laufe der letzten Wochen 
gebessert und wird zur Zeit als befriedigend bezeichnet. 
Das F e t tk o h le n g e s c h ä ft  ist unverändert. Die Markt­
lage in M a g erk o h le  trägt ganz die oben erörterten Züge 
des Kohlengeschäfts im allgemeinen. Der Streckenabsatz ist 
recht grofs; der Hafenabsatz schlecht. Anthrazit-Nüsse und

alle Hausbraudsorten sind stark gefragt. Die Lager sind 
am Oberrhein und in Süddeutschland geleert und man hofft, 
dafs bei Beginn der Rheinschiffahrt das Frühjahrsgeschäft 
lebhaft wird. Für Feinkohle besteht zur Zeit eine lebhafte 
Nachfrage; der gröfste Teil der Produktion ist auf längere 
Fristen verkauft. Infolge der Feiertage im Anfang des 
Monats und des Zufrierens mehrerer Wäschen war die Nach­
frage an Kokskohlen stärker als das Angebot. Das Mifs- 
verhältnis ist jedoch in den letzten Wochen wieder aus­
geglichen worden. In K oks sind einige Schwierigkeiten 
durch die starke Kälte hervorgetreten. Der Ofengang der 
Hochöfen ist durch den Frost so kalt geworden, dafs da­
durch Herstellungseinschränkungen erfolgten; hierdurch hat 
die Abnahme an Koks gelitten. Durch diese und andere 
Umstände veranlafst, hat das Kokssyndikat eine Einschränkung 
von lOpCt. für Februar beschlossen. Dagegen ist die 
Nachfrage nach Brechkoks und Siebkoks (Hausbrand) so 
stark, dafs sie nicht befriedigt werden kann.

Durch die Einstellung der Rheinschiffahrt erlitt der 
Absatz in Briketts einen erheblichen Ausfall, welcher sich 
namentlich im Januar recht fühlbar machte und auf den 
Brikettfabriken eine stärkere Produktionseinschränkung er­
forderte ; im Februar ist bei der anhaltend kalten Witterung 
Ersatz durch allseitig stärkere Abrufungen geschaffen, so dafs 
die Zechen wieder gut beschäftigt sind. In den letzten 
Tagen wurden uns von mehreren Abnehmern in Süd­
deutschland, welche seit Jahren gröfsere Mengen ausschliefslich 
auf dem Wasserwege beziehen, Bestellungen für direkten 
täglichen Bahnversand gegeben.

Verschiedene Eisenbahnen kauften belangreiche Zusatz­
mengen zu den vertraglich zu empfangenden Lieferungen.

Für Januar und Februar ist eine 20  prozentige Ein­
schränkung beschlossen.

Britischer Roheisenmarkt. Bericht von H. R o n n e b e c k .  
M i d d l e s h r o u g h ,  9. Febr. Roheisenpreise behaupteten sich 
diese Woche trotz sehr geringen Geschäfts für Konsum. Privat­
spekulanten scheinen ihr Augenmerk auf Warrants (besonders hiesige) 
zu richten. Der Umsatz beschränkt sich auf sofortigen Bedarf, 
welcher infolge des ungünstigen Wetters gering ist. Für Frühjahr 
ist die Nachfrage mäfsig. Für März/April-Verschiffung wird heute 
notiert G.M.B. Nr. 1 36 s., Nr. 3 34 s. 9 d., Nr. 4 34 s.; Hematite 
1, 2, 3 gemischt 42 s. Für Warrants bieten Kassa Käufer 34». 3 d. 
hiesige Nr. 3, 41 s. 5 d. hiesige Hematite, 41 ». 3 d. schottisch M. N.,
42 s. 3 d. Cumberland Hematite. In Connals Lager sind 99 103 t,
Zunahme seit dem 31. Januar 261 t. Es wurden verschifft:

1 . - 8 .  d. M..................................15 413 t,
1.—8. Januar............................14 312 t,
1.—8. Februar 1894 . . 20 433 t.

M i d d l e s b r o u g h ,  16. Febr. Die Lage des Roheisenmarkts 
hat sich im Laufe der Woche nicht geändert; nur für Nr. 3 
Warrants herrscht Nachfrage, da Inhaber dieselben festhalten. Für 
Frühjahrsverschiffung ist etwas mehr Begehr, doch wollen Käufer 
nicht höhere Preise bewilligen als für prompte Lieferung. Heutige 
Notierungen sind für März-April ab Werk G. M. B. Nr. 1 37 »., 
Nr. 3 34 s. 6 d.t Nr. 4 34 »., hiesiges Hematite 1, 2, 3 gemischt 
42 »., Ferro silicium 4—5 pCt. 34 *. 3 d., sämtlich Netto Kassa. 
Für Warrants bieten Kassa Käufer 34 s. 5 d. hiesige Nr. 3,
41 ». 5 d. hiesige Hematite, 41 s. 4»/2 d. schottische M. N.,
42 ». 4 d. Cumberland Hematite. In Connals Lager hier sind 
101 165 t Zunahme seit dem 31. Januar. Es wurden verschifft:

vom 1. bis 15. d. M  22 717 t,
n 1- n 15. Januar . . . .  19 501 t,
„ 1. „ 15. Februar 1894 . . 37 539 t,
» 1. „ 15. Februar 1893 , . 29 679 t.
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Vereine und Versammlungen.
Der Vorstand des Vereins für die bergbaulichen Interessen zu 

Zwickau besteht nach stattgefundener Ergänzungswahl aus den 
Herren Bergdirektor Arnold in Zwickau, Vorsitzender, Kassen­
direktor Gefsler, stellvertretender Vorsitzender und Kas>ierer, 
Rechtsanwalt Bülau, Schriftführer; die technische Sektion des­
selben aus den Herren Bergdirektor Alfred Wiede, Vorsitzender, 
Bergverwalter Bergmann, Schriftführer; die kaufmännische Sektion 
aus den Herren Kassendirektor Gefsler, Vorsitzender, Kassen­
direktor Brandt, Schriftführer.

Verein technischer Grubenbeamten. B E s s e n ,  17. Februar. 
Zu der am verflossenen Sonntag im Bürgerheim stattgehabten 
Monatsversammlung hatten sich die Angehörigen zahlreich ein­
gefunden. Der Vorsitzende, Herr Bergrat Schräder, eröffnete die 
Sitzung mit begrüfsenden Worten, hierauf zu seinem angekündigten 
Vortrage über „Berggewerbegerichte“ übergehend. In übersichtlicher 
Weise erklärte der Vortragende unter Zugrundelegung eigener Er­
fahrungen deren Zusammensetzung aus dem Kreise der Arbeitgeber, 
wie aus denen der Arbeitnehmer, Berechtigung zur Wahl, Ernennung 
des Vorsitzenden durch die Behörde, den Geschäftsgang u. s. w. 
An Beispielen aus der kurzen Spanne Zeit der Erfahrungen wies 
Redner nach, dafs die Berggewerbegerichte in den Kreisen der 
Bergarbeiter eigentlich nur wenig Bedeutung haben könnten, da 
etwa entstehende Streitigkeiten in bezug auf Lohndifferenzen, 
Kündigungen etc. schon auf den Gruben seitens der Verwaltungen 
in den meisten Fällen, wenn eben angängig, zu einem beide 
Parteien befriedigenden Ausgleiche gebracht würden. Nach weiteren 
Mitteilungen über Gewerbegeric'ite und deren Bestrebungen, be­
sonders das zu Wetzlar, wurde bemerkt, dafs allerdings die Gruben­
beamten, weil meist über 2000 J i .  Jahreseinkommen besitzend, 
keine Pflichten und auch keine Rechte an dem Institute hätten. 
Wie er erfahren, bemühe sich indes der Vorstand des deutschen 
Werkmeisterverbandes, seinen Angehörigen solche höhern Orts durch 
Vorstellungen und Begründung der Notwendigkeit zu erwerben 
Im ferneren Verlaufe der Verhandlungen bildete der Fragekasten 
den Mittelpunkt weiterer Unterhaltung. Besonderes Interesse und 
rege Debatte bildete die Frage: „Geht ein Ventilator schneller, 
wenn er von derselben Kraft getrieben, direkt die Luft vom Tage 
nehmen kann, oder wenn bei hoher Depression, z. B. 100 mm, aus 
den Grubenräumen die Luft angesaugt wird?" Die Herren Müller- 
Gustav und Hohendahl-Wolfsbank konnten aus mehrfach mit dem 
Ventilator vorgenommenen Versuchen nachweisen, dafs der Ventilator 
thatsächlich bei dem Ansaugen der rein atmosphärischen Luft schwerer

arbeite und somit weniger Umdrehungen mache, als bei dem An­
saugen der dünneren und wärmeren Grubenluft. Versammlung 
beschlofs hierauf infolge mehrfach vorgekommener ungehöriger 
Benutzung des Fragekastens Fragen, welche nicht sachlichen, 
sondern persönlichen Inhalts sind, der Censur des Herrn Vor­
sitzenden zu unterwerfen. Es erfolgten bei dem Schlufs der 
Sitzung neun Neuaufnahmen.

Brikett-Verkaufsverein zu Dortmund. Der Geschäftsbericht 
für 1894 lautet: Die Ergebnisse des Jahres 1894 haben den
gehegten Erwartungen leider nicht entsprochen. Zum Verkaufe 
waren angemeldet 937 022 ,51 Briketts, während im Jahre 1893 
694 025 t abgesetzt wurden, den grofsen Zuwachs von 242 997,5 t 
vermochte der Markt nur zum kleineren Teile aufzunehmen. Die 
Folge des starken Angebots war ein weiteres Zurückgehen der 
Verkaufspreise Dazu kam im zweiten Halbjahre eine unge­
wöhnliche Verteuerung des Bindemittels, sodafs die Brikett­
erzeugung unseren Vereinsmitgliedern wenig Vorteil brachte. Nach 
dem Beitritt der Zechen Fröhliche Morgensonne und Baaker Mulde 
gehören dem Verein nunmehr 23 Fabriken an.

Ueber den Absatz in den einzelnen Monaten giebt die nach­
stehende Aufstellung näheren Aufschlufs.

M o n a t

Die 
Beteiligungs- 

Ziffern 
b e tru g e n :

t

Für 
Produktions- 

E inschränkung 
wurden fest­

gesetzt : 
pCt.

M ithin 
waren ab­

zunehm en :

t

a<D
■

5  a c^  g-3
<pte
t

Januar . . . 76 395 20 61 116 60 035
Februar . . 76 395 15 64 935,75 59 423
März . . . 76 395 15 64 935,75 60 256
April . . 77 105 10 69 395 58 506
Mai . . . . 77 270 10 69 543 61 749
Jun i . . . 78 770 10 70 893 64 123
Ju li . . . . 78 895 10 71 005,50 63 942
August . . . 80 395 10 72 355 68 496
Septem ber 80 395 10 72 355 58145
Oktober . . 78 570 10 70 713 69 220
November . . 79 965 10 71 968,50 61 823
Dezember . . 76 472,5 10 68 825,25 59 696

in  Summa 937 022,5 828 040,75| 745 414

Der Absatz ist zwar um 9,98 pCt. (gegen 3,25 pCt. im Vor­
jahre) hinter den Beteiligungsziffern zurückgeblieben, hat aber 
dennoch 6,89 pCt (gegen 20,31 pCt. im Vorjahre) zugenommen.

In den verflossenen vier Jahren seit Bestehen des Vereins haben 
sich die Verhältnisse folgendermaßen gestaltet:

1891

1. Gesamtabsatz der V ereinszechen.........................................................................
2 a) Vom Verein verkaufte Brikettmengen ............................................  •

b) Auf Grund älterer Verträge von den Mitgliedern direkt abgeliefert
3. Vom Verein beschaffte Pechmengen ..............................................................

4. Netto-Erlös für die vom Verein verkauften Brikettmengen
5. Durchnittsverkaufspreis für Briketts per Tonne . . . .
6. Ausgaben für P e c h ....................................................................
7. Annähernder Pechpreis franko Zeche per Tonne:

a) Anfang des J a h r e s ..............................................................
b) Ende des Jahres....................................................................

8. Handlungsunkosten
a) In sg esa m t...............................................................................

b) Per Tonne Briketts und Pech

482 495 
220 780 
215 780 

20 821 
M .

2 798 996,63 
12,67 

764 124,70

4 1 - 4 5

39 195,43 
Pfg. 

16,22

1892 1893 | 1894
t t t

553 075 694 025 745 414
516 508 645 144 719 258

16 044 29 252 5 883
40 034 53 584 60 785
J i . J i . J i .

5 406 439,62 5 858 210,66 6 343 783,96
10,47 9,08 8,82

1 337 042,17 1 973 684,56 2 384 484,53
(franko Zeche) (franko Zeche)

4 1 - 4 5 3 7 - 4 0 3 6 - 3 9
3 7 - 4 0 37—39 41—4872

55 871,42 72 882,81 79 806,—
Pfg. Pfg. Pfg.
10,03 10,44 10,20

Der Gesamtabsatz des Jahres 1&94 setzt sich zusammen aus:
1. Vor Beitritt direkt gethätigte Abschlüsse . . . . 5 883 t
2. Bestellungen des Vereins . . , ................................................ ”
3. Selbstverbrauch.........................................................................14 U4ö „
4. Eigene W e r k e ...................................................
5. Landdebit..............................................................

242
5 983

Sa. 745 414 t

Von den Bestellungen des Vereins entfallen auf:
pCt.1. Eisenbahnen......................................46

2. H ä n d le r ............................................18,5
3. Werke, Private etc............................. 20
4. Dampfschiffe und Export . . . 11
5. Kanalbauten..................................  4,5

100 pCt. Sa. 719 258 t

331 199 t 
133 026 „ 
143 465 „ 

78 571 „ 
32 997 „



-  256 -

Unsere Bemühungen um Erlangung billigerer Eisenbahn-Fracht­
sätze nach der Schweiz sind vergeblich gewesen.

Solange die deutschen Eisenbahn-Verwaltungen sich der Er­
kenntnis verschließen, daß unsere Interessen Hand in Hand gehen, 
ist auf eine wesentliche Erweiterung des Absatzgebietes daselbst 
nicht zu rechnen. Bei allen Opfern, die wir zu bringen bereit 
waren, blieben die Belgier mit ihren günstigen Tarifen lins gegen­
über im Vorsprung.

Ermutigt durch die Erfolge, welche das Mannheimer Lager ge­
bracht hatte, haben wir der Verschiffung von Briketts nach Frank­
furt a. M. gröfsere Aufmerksamkeit zugewandt, und wenn auch 
langsam, so nimmt der Absatz doch stetig zu.

Der Versand nach den unserer Zweigniederlassung Hamburg 
zugewiesenen Bezirken hat 150 000 t (gegen 130 000 t im Vor­
jahre) betragen. In diesem Jahre ist indessen auf eine weitere 
Ausdehnung daselbst nicht zu rechnen, da die Arbeiten am Nord­
ostseekanal ihrer Vollendung entgegengehen. Der Ausfall, der für 
uns hierdurch entsteht, beläuft sich auf ca. 30 000 t

An Stelle des Herrn O. A. Winter, der am 31. Dezember v. J. 
aus dem Vorstand geschieden ist, schlagen wir Ihnen vor, die 
Leitung der Zweigniederlassung Herrn F. W. Sandmann zu über­
tragen und demselben Prokura zu erteilen.

Die beiliegende Bilanz sowie Gewinn- und Verlustkonto für 
das Geschäftsjahr 1894 ist von den in der letzten ordentlichen 
Generalversammlung wiedergewählten Rechnungsrevisoren Herrn 
Direktor Seidel und Herrn Direktor Wiese geprüft und für richtig 
befunden.
> Der Rohgewinn einschl. des aus 1893 übernommenen Vortrages

stellt sich a u f ..................................................................  744,83 JC.,
wovon wir auf M obilienkon to .......................................  500,— „
abzuschreiben und den Rest v o n .................................. 244,83 J t.
als Vortrag auf neue Rechnung zu verwenden uns vorzuschlagen 
gestatten. Dortmund, den 4. Februar 1895. Der Vorstand1 
A. Neunerdt. Hugo Schulze -Vellinghausen. Mit vorstehendem 
Geschäftsberichte erklären wir uns einverstanden. Dortmund, den
4. Februar 1895- Der Aufsichtsrat: KaH Funke Gustav Loh­
mann. Klüsener. F. Hannesen. Trompeter.

Statistisches.
Kohlen- und Kokswagengestellung. Es wurden gestellt in 

der Zeit vom 16.—31. Januar durchschnittlich pro A rbeitstag:
1895 1894

bestellt gestellt bestellt gestellt
I. Köln rechtsrh......................... 10 043 10 716 11 155 11827

u . Köln linksrh.
a) Saarkohlenbergbau . . 1648 1 691 1704 1782
b) Kohlenbergb. bei Aachen 424 427 408 408
c) Sonstige Verladungs­

stellen ............................ 167 167 137 138
III. Gronau-Enschede . . . . 315 315 318 318
IV. Breslau (Oberschlesien) 3 544 3 827 3 614 3 945
V. E r f u r t .................................. 1136 1136 884 882

still, da infolge des voraufgegangenen m ilden W inters sowohl die 
Konsumenten als auch besonders die H ändler bedeutende V orräte 
angesammelt hatten . E ine kurze Frostperiode zu Anfang des 
Monats Januar begünstigte den K ohlenverbrauch, war aber nicht 
hinreichend, um den Markt für H ausbrandkohlen zu beleben. Bei 
dieser Sachlage und  angesichts wenig günstiger Geschäftsverhältnisse 
in vielen Industriezw eigen hatten  die staatlichen Saargruben im 
Monat Januar unter Absatzmangel zu leiden. Zur teilw eisen Aus­
gleichung des Absatzes m it der Förderung m u ß ten  w iederholt 
Feierschichten eingelegt werden, und  wurden von dieser M aßnahme 
besonders die F lam m kohlengruben empfindlich betroffen.

U nter diesen Um ständen erreichte die Förderung der Saargruben 
im Januar nur 539 223 t  gegen 557 927 t  im  Januar 1894 und 
541917 t  im Vormonat.

Arbeitstäglich wurden 20 739 t  gegen 23 562 t  im  Dezember 
gefördert Der Absatz erreichte n u r 513 943 t, blieb somit um 
14 526 t  gegen das Ergebnis im  Vorm onat und um  21 846 t  im 
gleichen Zeiträum e des Vorjahres zurück. M it der Bahn kamen 
356 219 t  zum V ersand, die Schiffahrt auf dem  K anal war un­
bedeutend. D ie Bestände sind gegen den Vorm onat um  25 000 t 
gestiegen.

Vermischtes.

5? Förderung der Saargruben. S a a r b r ü c k e n ,  8. Febr. 
Die Nachfrage nach Kohlen war im Monat Januar außerordentlich

Personalien. Dr. R e i s m a n n - G r o n e ,  Generalsekretär des 
Vereins für die bergbaulichen Interessen im Oberbergamtsbezirk 
Dortmund, legt am 1. Mai dieses Jahres dieses Amt nieder 
und übernimmt als Teilhaber die gesamte geschäftliche und 
redaktionelle Leitung der Rheinisch-Westfälischen Zeitung. Damit 
wird auch die redaktionelle Oberleitung dieses Blattes, welche 
Dr. Reismann-Grone im Frühjahr 1891 übernommen hatte, in andere 
Hände übergehen.

Dem Geologen der ung. geologischen Anstalt, L. von  Rot h ,  
ist der Titel eines königl. Oberbergrats verliehen worden,

Er na nn t :  Der Assistent an der Bergakademie zu Schemnitz, 
A d d a , und der Geologe T r e i t z  zu Hülfsgeologen der ung. 
geologischen Anstalt. — Die Bergräte P r e u ß  in Brüx und 
O n d e r k a  in Pribram zu Oberbergräten.

Der Bergmeister a. D. W. B l u s  in  Quenlin bei Metz hat der 
Stadt Aachen zu Ehren seines dort verstorbenen V aters 100 000 ~Ä. 
geschenkt.

Ge s t o r b e n :  Der frühere Professor der Bergbaukunde und
aufserordentl. Mitglied des Bergamtes, Bergrat M. F. G ä t z s c h ma n n ,  
im 90. Lebensjahre in Freiberg i. S. — Der Obersteiger C. S c h m i d t  
im 72. Lebensjahre in Scharley, O.-Schl..

Verunglückungen in den Gruben Großbritanniens und
Irlands. Mit einer in Preußen und Deutschland unerhörten 
Schnelligkeit hat die großbritannische Bergbehörde am 15. Januar, 
also 5 Tage nach Jahresschluß, dem Parlament die 1894er Jahres­
statistik betr. Verunglückungen auf den Bergwerken vorgelegt. 
Es beträgt darnach die Anzahl der Unglücksfälle mit tödlichem 
Ausgang 813 (gegen 809); die Anzahl der Todesfälle 1127 (gegen 
1060.) Es entfielen davon auf:
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Der Bergbau im Staate Ohio der Vereinigten Staten von 
Nordamerika im Jahre 1893. Die K o h l e n p T o d u k t i o n  des 
Staates Ohio belief sich im Jahre 1893 auf 14 828 097 t, ein Er­
gebnis, welches noch in keinem Jahre erreicht wurde und das des 
Vorjahres nm 228189 t übertraf. Von der gedachten Menge wurden 
2 553 074 t durch den Gebrauch von Maschinen gewonnen. Im 
Vergleich mit dem Vorjahre bedeutet dies eine Zunahme von 
313 994 t. Ende des Jahres 1893 befanden sich in den Kohlen­
minen des Staates 148 Maschinen im Gebrauch, Ende des Jahres 
1892 19 weniger. Von den im Gebrauch befindlichen Maschinen 
wurden 107 vermittelst komprimierter Luft, der Rest durch An­
wendung elektrischer Kraft betrieben. 1893 waren im ganzen 
957 Kohlenminen einen größeren oder kleineren Teil des Jahres 
in Thätigkeit. Gegen das Vorjahr nahm die Zahl der im Betrieb 
befindlichen Kohlengruben um 125 zu. Im Durchschnitt wurde 
in den Kohlengruben nur 29 Wochen oder 3 V3 Wochen weniger 
als im Vorjahre gearbeitet. Das durchschnittliche Tagesprodukt 
an Kohle betrug in Ohio 85 218,9 t oder 9961,7 t mehr als im 
Vorjahre. Im Berichtsjahre gab der Bergbau des Staates 28 810 
Personen Beshäftigung. Von diesen Personen waren 22 463 wirkliche 
Bergleute, während 6347 gewöhnliche Tagarbeiter waren. Im Ver­
gleich zum Vorjahre nahm die Zahl der Bergleute um 1461 und 
die der Tagarbeiter um 377 zu. Von den Bergleuten arbeiteten 
19 497 mit der Picke, der Rest an Maschinen. Mit der Picke 
wurden 12 275 023 t Kohlen zu Tage gefördert, sodaß also ein 
Bergmann mit der Picke im Durchschnitt 629 116 t Kohlen lieferte. 
Das durchschnittliche Ergebnis der Tagesarbeit eines Bergmannes 
bestand 1 aus 3,18 t Kohle. Im Berichtsjahre wurden 107 neue 
Kohlenminen in Angriff genommen, in 46 wurde die Arbeit bis 
auf weiteres eingestellt und 62 wurden endgültig verlassen.

Seitens der Beamten des Staatsbergamts wurden 2237 In­
spektionen vorgenommen, 612 mehr als im Vorjahre. Die In­
spektionen ließen sich in gröfserer Zahl vornehmen, da am 15-Juli 
die Zahl der Staatsmineninspektoren von 5 auf 7 erhöht worden 
war. Dadurch wurde der Amtsbezirk eines jeden Staatsminen­
inspektors erheblich verkleinert, und es ihm auf diese Weise 
möglich gemacht, die in demselben gelegenen Minen häufiger zu 
untersuchen.

In manchen Bergwerksdistrikten brachen im Berichtsjahre Un­
ruhen unter den Arbeitern aus, welche stellenweise einen höchst 
gefährlichen Charakter annahmen und den Bergbau schwer schädigten. 
Während der letzten Hälfte des Berichtsjahres herrschte in vielen 
Minengegenden die größte Unordnung, durch welche die Arbeit 
der Staatsmineninspektoren bedeutend erschwert wurde. Die 
amtliche Thätigkeit der letzteren erstreckte sich ferner auf die 
Untersuchung von 120 Wagen, wobei sich herausstellte, daß 
67,5 pCt. richtig wogen.

Die auf Veranlassung des Staatsbergamts in den Minen ge­
machten Verbesserungen waren im Berichtsjahre zahlreicher als in 
irgend einem anderen Jahre und beliefen sich im ganzen auf 354. 
So wurden 77 neue Oefen gebaut, 35 neue Fächer in Thätigkeit 
gesetzt, 131 Luftschachte hergestellt, 67 Rettungsginge konstruiert, 
19 Treppen gebaut, 5 neue Sprachrohre in Gehrauch genommen u. s.w.

Mit besonderer Sorgfalt wachten die Staatsmineninspektoren 
darüber, daß die Bergwerke gut ventiliert waren. Sie bemühten 
sich ferner, das Quantum Pulver zu ermitteln, welches in den 
Bergwerken des Staates Verwendung findet. Zu diesem Zweck 
sandten sie an sämtliche Minenbesitzer des Staates Fragebogen, 
erhielten aber nur von 415 Antworten. Diese Antworten ließen 
ersehen, daß die 415 Minenbesitzer im Berichtsjahre 170 044 Faß 
oder 4 252100 Pfund Pulver verbraucht und 10 953 288 t  Kohlen

gewonnen hatten. Diese Zahlen zeigen, daß  zur~Gewinnung von 
64,4 t  Kohlen ein F aß  Pulver von 25 Pfund  notwendig war. Da 
erfahrungsgem äß durch den Gebrauch von Pulver in  den Berg­
werken die Luft verpestet und die Gesundheit der Bergleute ge­
fährdet wird, so bem ühten sich die Staatsm ineninspektoren, den 
Gebrauch von Pulver auf gewisse Stunden zu beschränken. Bisher 
ist ihnen die Durchführung dieser Maßregel indessen n u r in 
einigen Bergwerken geglückt.

D ie Eisenerzm inen von Ohio lieferten nur 68220 t Eisenerz, 
21 502 t  weniger als im  V orjahre. Die Gewinnung von E ßenerz 
hat in Ohio seit dem Jahre 1887 bedeutend abgenommen. Sie 
ergab: , t  t
1884   276 286 1889   252 409
1885   259 581 1890   169 088
1886   344 484 1891   67 984
1887   377 465 1892   89 722
1888   235 352 1893   68220

In  säm tlichen Bergwerken des Staates wurden im  Berichtsjahre
infolge von Unfällen 34 Bergleute getötet sowie 124 schwer und 
169 leicht verletzt. (D eutsch. H and.-A rch.)

Magnetische Beobachtungen zu Bochum. Die westliche Ab­
weichung der M agnetnadel vom nördlichen M eridian betrug:

1895 um
8 Uhr vorm.

um
1 Uhr nachm.

im
Mittel

Monat Tag e - ' e 4 4 8 1 4
Februar 3. 13 12 53 13 14 23 13 13 38

T) 4. 13 12 32 13 15 59 13 14 16
n 5. 13 12 58 13 15 09 13 14 04
.9 6. 13 12 47 13 18 54 13 15 51
n 7. 13 13 38 13 18 25 13 16 02
n 8. 13 17 05 13 20 17 13 18 41
n 9. 13 12 43 13 18 15 13 15 29

Mittel = 13 15 26

=  liora 0 14,1
16

1895 um
8 Uhr vorm.

um
1 Uhr nachm.

im
Mittel

Monat Tag s 4 e 4 4 s> 4
£

Februar 10. 13 16 15 13 16 45 13 16 30
n 11. 13 12 45 13 17 15 13 15 00
n 12. 13 11 35 13 16 25 13 14 00
yj 13. 13 13 05 13 16 55 13 15 00
tf 14. 13 13 10 13 21 35 13 17 22

15. 13 14 05 13 19 20 13 16 42
n 16. 13 17 20 13 17 25 13* 16 25

Mittel = 13 15 51

Mittel beobachtet.
—  hora 0

14,1
16

Verdingungen.
22. Febr. d. J. K g l .  U n i v e r s i t ä t s - K a s s e ,  M a r b u r g .  

L ieferung des Bedarfs für das nächste E ta tsjahr 1895/96 an 
H eizungsm aterialien: etwa 13 000 CtT. verschiedene Sorten Kohlen, 
6500 CtT. Gas- und Zechenkoks. Offerten sind einzureichen. 
Bedingungen können eingesehen, auch gegen E rstattung  der 
K opalien abschriftlich m itgeteilt w erden.

25. Febr. d. J., vorm ittags 10 und  IOV2 Uh1- G a r n i s o n -  
V e r w a l t u n g ,  H a l l e  a. S. L ieferung von ca. 500 000 kg 
Zwickauer etc. gewaschenen Pechwürfelkohlen. Bedingungen können 
eingesehen werden. Offerten erbeten.

Der heutigen Nummer ist angeschlossen ein Prospekt der Firma H. Landgräber & Comp., Düsseldorf, 
betreffend Radsätze, und ein Prospekt der Verlagshandlung Dietrich Reimer, Berlin, betreffend Inter­
nationale geologische Karte von Europa.
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Ia. K ern-L eder-T reihriem en
hergestellt aus Kerntafeln b e s t e r  E i c h e n - G r n b e n g e r l m n g

nn ler Ihniilzung aller neueren maschinellen Hiilfsinittcl. nach bew ährten eigenen Methoden und für jede  A rt d i r  Verwendung besondei s.

Gelenk-Glteder-Riemen. Leder-Bandagirung für Riemenscheiben. N ä h -  u. B in d e-R iem en .
Pumpen-Klappen. Riemen-Croupons. 4247

G e r b e r e i  Tirxd. T r e i b r i e m e n - F a b r i k

Johann B iertz, V iersen , R h em p r.

M aschinenfabrik

Kesselschmiede.  Ei senkonstrukt ionen

| Tief bolireinriclifiiiigen. |1|  

sll§S:l TlefbohruBgen I
1  m d.m. u n d  SOOO rm. T e u f



N., C h a u s s  e e $ fp a s AAct.Ges.
’ c c s 'f’a s S e  i /
&  D Ü S S E L D O R F - O B E R B I L K .  d

Trägerwellblech;Wellblechbauwerke 
u n d  Ei s e n c o n s t r u c t i o n e n  j e d e r  A r t .

Berg bau-Abtheilung
derKöiiig’l.teelmisclienHocliscliiüe zu Aachen.

Die Vorlesungen an dieser, den Preussischen Berg-Akademieeul 
gleichberechtigten Bergbau-A btheilung m it Eerg-Ingenieur-Priifung, 
beginnen im Sommersemester 1 8 9 5  am  22. April. — Ein praktischer 
Vorbereitungskursus kann absolvirt werden.

Programme sind vom Sekretariate zu beziehen. 4380|
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Gesteinsbohrmasehinen.
Bohrgestelle und  Lultcoinpressoren

liefert als Specialität

Soeben erschien in meinem Verlage:

die

M a s c h in e n f a b r ik

4363

P a u l H oltm ann «& Co.,
Eiserfeld bei Siegen (Westf.). 

Vertreter F . W . C leffm ann, E ssen .

Becher für Kohlenwäschen,
ta d e llo s  g e a rb e ite t  und b il l ig ,  lie fe rt

Baroper Walzwerk, Act.-Gfes., Barop i. W.
4129

Friemann & Wolf in Zwickau i. S.
Maschinen- und Lampenfahrik.

Erfinder und alleinige Fabrikanten der Wolfsehen

Benzin-Gruben- 
S icherheitslam pe
m it Zündvorrichtung,
Magnetverschluss u n d  
S chutzm ante l, welche 

je d e  W ettergeschw indigkeit 
aushält.

A bsatz innerhalb  91/2 Jah ren  
ca. 150 000  St.

Weltausstellung Antwerpen 1894 
mit d.goldenen M edaille präm iirt.
Erzgeb. Gewerbe- und Industrie- 
Ausstellung Freiberg i. S. 1894 

die silberne Staatsmedaille.
F e r n e r  l i e f e r n :

P ie ler ’s

alle Ersatztheile, sowie Glas- u.
Drahtcylinder, Pa.-Zündstreifen  
u. W etterlam pen-Benzin zu  d t n

b illig s ten  F a b r ik p re is e n .
Zündapparate f. S cb lag w e tte rg r .

(S y st. N o b e l).
Gesteins - H jn d  - Bohrmaschinen ( P a te n t  H e ise) , m it  s e lb s th ä tig em  B ohr- 

v o rsc lin b  ohne Kraftverlust. D ru c k  u .  a ll .  U m s tä n d e n  c o n s ta n t.
Kettenverbindungsglieder a u s  S ta h l g esch m ied e t.

W i r  e m p f e h l e n  b e s o n d e r s  u n s e r «  I ,e ,,1? s t e 1? H?i:.: 
V o r r ic h t u n g  f ü r  O e l l a i n p e n  u n d  b r i n g e n  d i e s e l b e  D ei 
a l l e n  a n d e r e n  S y s t e m e n  u n t e r  b i l l i g s t e r  » e  
r e c h n u n g  a n .

" V  e i t r e t e r :
Für westl. W estfa len u. N iederrhe in  H e rr  Hermann S ie b e c k ,  Bochum. 

„ östl. Westfalen H e r r  Hugo Friem ann, Dortmund, B ism a rc k s tra s se  0. 
„ Saargebiet u. Pfalz H e rren  D r. Isbert & Venator, Saarbrücken.
„ Schlesien F ilia le  Friem ann & W o lf, W aldenburg 1. o ch !.
„ Böhmen H e r r  Otto Eberhardf, Tep litz. ; u /;»„
„ Oesterreich-Ungarn Actiengesellschaft „Dynam it Nobel , W ien.
„ Mähren H err W ilh . K. W ittek, Mährisch-Ostrau. 

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ : ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

J a h r b u c h
für den

|Oberbergamtsbezirk Dortmund.
Nach den Akten des Königlichen Oberbergamts zu Dortmund 

und mit Benutzung anderer amtlicher Unterlagen
f ü r  d a s  J a h r

1 8 9 4
zusammengestellt von 

D r. ju r . W e i d t m a u ,
Königlicher Oherbergrath a. D. zu D ortm und. 

Z w e i t e r  ¿ T a . l i r g a x i .g -
gr. 8°. 430 Seiten.

P r e i s  i n  G a n z l e i n e n  g e b u n d e n  5  Ma r k .
Dieses Jah rbuch  bringt die einzige aus am tlichen Q uellen schöpfende 

Aufstellung säm mtlicher Zechen des Oberbergamtsbezirks m it genauen, 
bis in  die jüngste  Z eit reichenden Angaben über Lage, Produktion 
A rt der P roduction , A rbeiterzabl, innere E inrichtung, Repräsentation, 
finanzielle F und irung  u nd  E rträgniss der Zeche, Börsenstand der 
Kuxe oder A ktien  u. s. w. Es is t  fü r jeden K apita listen , Ge­
w erk en  oder A k tion är, der an unserem  Bergbau interessirt ist 
oder seine E rsparnisse in  dem selben anlegen will, für alle eigentlich 
bergbautreibende K re ise , technische und kaufm ännische G ruben­
direktoren, Bergbehörden, Bergtechniker, Markscheider und  fü r den 
grossen K reis der K aufleute und  G ew erbetreibenden, welche m it dem 
Bergbau in  V erbindung stehen, unen tbehrlich .

E s s e n ,  Novem ber 1894. __
O. I>. B a e d e k e r ,

Verlagsbuchhandlung.

^  d ä c h e r .h ä l l e n
H k  vol lständige

^eiserne Bauwerke
l i j B I )   —  a l l e r  A r t   — —JrWilh.Tillmaims

R e m s c h e i d .
W e llb le ch M a lz w e rk ,V e rz in k e re i  u .B rü c k e n b a u a n sta lt.

4370P a t e n t - B u r e a u
Friedrich Sasse, Köln

In gen ieur, P aten t-A nw alt se it 1877.
F e r n s p r .  7 9 6 .  Perlenpfuhl 8 ,  neben C a fé  B a u e r .

Sämmtliche bis jetzt ertheilte Waarenzeichen einzusehen.
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Rohrspiralen für Dampfheizung,
Dampfheizöfen, Rippenheizkörper,

fertige Heizanlagenjeden Systems,
B ra u seb ä d er

liefern  in  Rester Ausführung billigst

Fischer & Stiehl, Cssen.

, M V

=*
—4

T f f

I F a / b r i k :  f ü r  O e x x t i * a . l l i e i z T j . n g ,_ 4221

H ebezeugfabrik, K öln ,
(Georg Kieffer), l ie fert 

F l a s c h e n z ü g e  und. A u f z ü g e
K a b e l, W in d e n ,  K ra b n en . S ch iffs- u n d  K r a h n en  - K e tte n . 

(Verzahnte Kettenräder u. caliTorirte Ketten.
R e p a r a t u r e n  a l l e r  A r t e n  F l a s c h e n z i l g e .  [4356

K e t t e n - T r a n s p o r t b a h n e n ,  E le v a to r e n ,  T ra n sp o rteu re  u n d  T r a n sm iss io n e n , S c h if fsa r t ik e l  
A n k er . V erb in d e r , K a u so h en , L e g e l,  H ak en  etc . H a n f -  n n d  D r a h t s e i l e .

E r s t e  d e n t s c h e  F a b r i k ,  g r o s s e  E r f a h r n n g ,  b e w ä h r t e  D .  R .  P a t e n t e ,

als:

Förderseile,
rund und flach,

Bremsseile,
Strecken-

Förderseile,
K abelseile,

Bokrseile,

Signallitzen
etc. etc.

D rahtseil-
scheiben.

Draht-Schutznetze.

Lauf- und Zug-Seile
für

Drahtseilbahnen.
Transmissionsseile.

Kupfercabel.

Drahtcordei.

Gussstahl-
Drahtseile,

verzinkt, 
extra biegsam 

für
Aufzüge, Krahnen, 
Flaschenzüge etc.

Drahtgeflecht e aller Art.
   433.J

Iiederausfntternng f. Drahtseilscheiben, Syst. Heckei, vorzügl. bewährt, D. K. M. S. Nr. 13 412

Wind­
motoren
zur W asser­
versorgung, zu 
E ntw ässerun­

gen , zum B e­
tr ieb  von Müh­

len , Sägen, 
F utter- 

bearbeitungs- 
m aschineu, 

Stam pfw erke  
baut a ls  

S p ecia litä t:

Adolph Pieper
Mors a. Rhein.

Fensterrahmen
vfvnc p\Z<>5Mfu><yU.n. 

9Ttaw -o-eAÄanae
91ZwoteikcfC o3ei

ScissJe nvvt 91tlxa^e.e
voovawi Qlleitc -pev Stivc-ft 
v c i u c q  v h v 3  i z M C n ^ c e i  n ä c f i ,
5 IV c 6 a  f i u i l a t t o i v  o e z .
uvenäUnqoa fe tte

Scvovcfvt 6cv 3 
tev  iu .

cFo£<j« -6<iocm3c-i<n | & i*en , 
•mAooAwwj. 

SpvC'Uvf'vtcvt.

vucBavlcjttü. cRvvciv« 
(SluMoafvf
Säulen,Gitterpp.

W e n d e l t r e p p e n
i «  a lten  Szö iien .’

Pochum i. W.,
fa b r ic ir t  u i .d  em p fieh lt:

Sicherheitslampeu
fü r  B e r g w e r k e

n a c h  w estfä lisch em  System  
fü r  Benzin brand , m it 
v o rz ü g lic h s te r ,  e in fach ste r 

sc h a tte n lo se r  Z ü n d v o r­
r ic h tu n g ,

D. R . - P .  N r . f>6 209 und 
Z u sa tz p a te n t  N r. 60 430, 

sow ie  fü r  O elbraud, 
b e id e  m it  R lciversch luss, 

D . R .-P . N r . 24 547, 
o d e r m it  M; gnet- u n d  v e r ­
sch ied en en  a n d e re n  V e r ­

sc h lü ssen .

Ferner empfehle Zündblinder, 
G läser, D rahtkörbe und alle 
sonstigen E rsatzth elle  f. Benzin-, 
wie Oellampen hei promptester 

Lieferung billigst.
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Gegründet 1808.
=Q

II
M

Gegründet 1808. II
1 «G u teh offnun gshütte ,

Actienyerein für Bergban und Hüttenbetrieb in Oberhausen 2 (Rheinland)
l ie fe r t:

A .  B e r g b a n - E r z e u g n i s s e .

Förderkohlen Ton den eigenen Zechen Oberhausen, O s te r f e ld  u n d  L u d w ig , v o rz ü g lic h  g e e ig n e t  für L o c o m o tiv -  u n d  K e s s e lf e u e ru n g ,  Z iegeleien  und  
K alkbrennereien, sowie fü r  H a u s b r a n d .  Gewaschene Nusskohlen d e r  Z e c h e n  O b e r h a u s e n  u n d  O s te r f e ld .  Anthracit-Kohlen v o n  Zeche L udw ig. 

B .  H o c h o f e n - E r z e u g n i s s e .
Puddel-, G iesserei-, Hämatite-, I Spiegeleisen und Ferro  • Mangan. 

Bessemer- u. Thomas-Roheisen. |
C .  E r z e u g n i s s e  d e r  S t a h l -  n .  E i s e n w e r k e  a u s  S c h w e is s -  

' e is e n ,  F lu s s e la e »  u . F l u s s s t a h l .
Eisenbahnschienen u. Schw ellen,
Strassenbahnschienen. Laschen 
und U n terlag sp la tten .
Stab- und F e in -E is e n , a ls: R u n d -,

V ie rk a n t- , F lach - u . Schneid­
eisen.

Bauw erkeisen.
Form eisen, als: L - ,  T * ,  I - ,  E - ,

Speichen-, R e ifen -, 8äu len -,
H a lbrun d-, Fen ste r-, Roststab­
eisen u. s. w .

D .  E r z e u g n i s s e  d e r  ü b r i g e n  W e r k e ,

G ruben- u n d  W inkelschienen.
Bl eche, a l s :  K e s s e lb le c h e  in  a lle n  

B e s c h a f fe n h e ite n ,  F e in - ,  
B r ü c k e n - ,  g e s te in te  u n d  g e rip p te  
B le c h e .

W alzd rah t.
KnUppel u n d  Platinen.
Rohe u .  vorgew alzte S tahlblöcke  

u . B ram m en.

D am pfm aschinen, besonders fü r  
Zechen, a ls: Fördermaschinen, 
W asserhaltungsmaschinen, V e n ­
tila to ren , D am p fkabel, D am pf­
pumpen u .a .w .

denSchiffsm aschinen bis 
g r ö s s te n  A b m e s su n g e n .

Druck- u .  Hebepum pen f ü r  B e rg  
w e r k e .

Gestänge f ü r  B e rg w e rk s p u m p e n  
v o n  F o r m c is e n .

Geschm iedete Rundgestänge m it  
P a te n ts c h lö s s e rn  a u s  b e s te m  
H a m m r r e i s e n .

W agen kipp er, v o l ls tä n d ig  s e lb s t -  
th ä t ig ,  P a t e n t  G a te h o f fn u n g s ­
h ü t te .

Maschinenguat jeder A rt und
Grösse.

Stahlformguss aller A rt als B e­
sonderheit.

W alzen. — Gussform en.
Hydraulische Hebezeuge.
Schmiedestücke je d e r  to rm  u n d  

jeder Grösse.

Schiffsketten. Anker u n d  Steven. 
Krahnenketten, s o w ie  K e t te n  je d e r  

A r t .
Dam pfkessel, e iserne Behälter

u . s. w .
Eiserne Brücken, D ächer u. s. w .

je d e r  G rö s s e .
D rehscheiben, Schw im m - u n d  

Trockendocks.
D am pfschiffe, v o l ls tä n d ig  ausge­

r ü s t e t  fü r  d e n  P e rso n e n -  und  
G ü te r v e r k e h r .

Eiserne Kähne, B rückenschiffe. 
Feu erfes te  B irnen-D usen,S topfen, 

Ausgüsse u . s. w .

J ä h r l i c h e  E r z e n g n n g s  

Kohlen 1 2 0 0  000 t
Roheisen 300 0 0 0  t
W alzwerkserzeugnisse 180 000 t
Maschinen, Brücken u.s.w. 3 0 0 0 0  t

A u s g e f t i h r t e  g r B s s e r e  E l w c n h a n w e r k e .

T»r iicV en  A b e r  d e n  E b e in ,  d ie  W e ic h s e l .  E lb e .  W e s e r ,  E in e  H a l le  f ü r  d en  A n b a l te r  B a h n h o f  in  B e r l in  v o n  62 ,50  m  S p an n - 
M n .e l f ü r  d ie  G o t l ^ r f b a h n ,  “ ¿  G r iec h e n lan d , H o llan d , E n ss la n d l w e i te  u n d  168 m  L ä n g e  =  10 500 q m  G ru n d Q a e b e .
R u m ä n ie n  H ie d e rl In d ie n  J a p a n ,  B ra s ilie n , V e n e z u e la , E g y p te n  u n d  D ie  H a l le n  fü r  d e n  H a u p tb a h n b o f  in  F r a n k fu r t  am  M ain (g ro s s  e 
l ü H f r i k a  -  H w h b r r k e  ü b e r  den  N ord-O stsee  K a n a l  b e i L evensau H a lle n  in  E u r o p a l ,  s o w ie  d ie  s o n s tig e n  E .s e n b a u te n  für d ies .-
(B o g e n b rü c k e  v o n  161 m  S p a n n w e ite ) . — G ro s s e  e is e r n e  S c h w im m i|..c k s  A n la g e  ina G e s a m m tg e w ic h t  v o n  750 0  t .
f ü t  d ie  K a is e r l ic h e n  W e rf te n  in  D a n z ig , W ilh e lm s h a v e n  u n d  K iel E is e rn e r  L e u c h tth u rm  b e i  C am p en .

B e s c h ä f t i g t e  B e a m t e  a n d  A r b e i t e r :  I O  O O O .  4203
P ar Drahtnachrichten: „Hopnuugthtitte Oberhauten Rheinland*. Giro-Canto: ReichsbanlnebentteHe Oberhäuten. __

I B

P r ä m i i r t  H a n n o v e r  1 8 8 4 ,  A n t w e r p e n  1 8 8 5

5SK S5SS5SSS5g

.Engelmann
& C 9

F HANNOVER
5SBBB55BSŹS

T r a n s m i s s i o n s s e i l e  m i t  P a t e n t k u p p l u n g  f ü r  R ä u m e  u n d  f r e i l i e g e n d e n  B e t r i e b
B e i d ie s e r  K u p p lu n g  i s t  d a s  V e rse tz e n  d e rse lb e n  so w ie  K ü rz e rsp le is se n  d es  

S e ile  a u sg e sc h lo sse n , d a s  A u f le g e n  d e r  m it  K u p p lu n g  v e rs e h e n e n  S e ile  k a n n  
a u c h  v o n  K ic h tfa c h le u te n  a u s g e fü h r t  w e rd e n .  3 9 6 3

Je d e  D im e n s io n  S e ile  n n d  T re ib r ie m e n  a n s H a n f , B a u m w o lle  e tc .

IDrralitseile und. XDrsLh.tlitzen
a u s  E is e n - ,  S ta h l- ,  K u p fe r - ,  M ess in g d rah t e tc .  j e d e r  K o n s tru k tio n  u n d  L ä n g e  
v o n  1/2 m m  D u rc h m e sse r  b i s  z u  d e n  s tä r k s te n  N u m m e rn  f ü r  a l le  te c h n is c h e n  
u n d  g e w e rb lic h e n  Z w e c k e .  . . . .  , , *« j  -

M an v e rla n g e  P r o s p e k t  n n d  P r e i s l i s t e ,  w e lc h e  g r a t i s  n n d  f r a n k o  
v e r s a n d t  w e r d e n .

Carbonit,
nach am tlicher C onstatirung durchaus 
sicher in  K ohlenstaub u. Schlagwettern,

empfiehlt

Sprengstoff-A.-G. Carbonit, Hamburg,
(F a b r ik  S ch leb n sch ). 4305

Boecker & Comp, in schaike i. w.
fabrizieren und empfehlen

Drahtseile für Bergwerke, 
Schiffstauwerk, Signallitzen und 

Litzen für Umzäumung.
E isenbahn-, □  u. A  G rnbenschienennSgel, D raht­

stifte , Stachelzaundraht n . Kram pen. 
V erkupferte, verzinkte und h lanke Drähte

in  a llen  Q ualitäten. 3S51
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M aschinell b e tr ieb en e  S e ilb ah n en
mit patentirten Sternrollen

in einfachster und praktischster Ausführung*
liefert

B, w . lMitnendahl» Kunstwerkerhütte, Steele.

4110

o o o 9  Q O o-~ 9 Q -Q" q  - 9 er ó o o. _ u

O O o" <? O' ® o o O 0^0 Q -Q - 3 . Q Q'U.

Paten t-
I n d i k a t o r

m it  4132

verbesserter
Schreibstiftführung

nach Rosenkranz 
u n d  b e w ä h r te r  A n h a lte ­
v o r ric h tu n g  d e r  P a p ie r ­

tro m m e l im  B e trie b e .

Für Haiiptrieuieu, Transportriemen,
Elevatoren etc. ¡P F “ unübertroffen.

Für Papier-, Holz- und Strohstoff-Fabriken, Brauereien, Zuckerfabriken, 
Mühlenbetriebe, Cementfabriken, Maschinenfabriken, 

Dampfwäschereien, Ziegeleien, E isen-, Erz- und Kohlenzechen, W alz- und  
Hammerwerke, lan d w irtschaftliche  Maschinen, Meiereien etc.

S o eb en  e rsc n ien  im  V erlag e  von  
G . 0. B a e d e k e r  in  E s s e n  u n d  is t  d u rc h  
alle  B u c h h a n d lu n g e n  z u  b e z ie h e n :

D e r

niederrheinisch-westfälische
Kolil en-Bergbau

1. Semester des Jahres 1894.
E i n  B e i t r a g

z u r

Be urtheilung der wirkl ichen 
Lage unseres heimischen Berg­
baus seit Gründung des Kohlen- 

Syndikats
v o n

R. E f f e r t * ,
G e n e ra ld ire k to r  

d e r  G e w e rk sc h a ft K ö n ig sb o rn . 
Preis geheftet 75 Pfg.

Endlose Riemen für Dynamomaschinen der vollkommenste Betrieb.

Excelsior - Caoutchouc - Riemen
(D. R. M .  Schutz Nr. 3560 )

Asbest- und Gummiwerke Alfred Calmon,
H a m b u r g .

3998

Besser, billiger, haltbarer als Lederriemeii.

Widerstehen der Feuchtigkeit, Hitze, Kälte und dem Dampf.

L auf gleichm ässig und schnurgerade, weil Breite und Dicke in der ganzen Länge egal. 

Einjährige Garantie für Haltbarkeit. ]
Zah lre ich e  Referenzen aus allen Industriezw eigen.

^  Dampfhammer- ♦

Wagen für Bergwerke, + 
Hütten, Steinbrüche und

Ziegeleien, ^
eiserne Schiebkarren, + 

Eisenconstructionen *  
liefert 4348 +•

Karl Weiss, Siegen. J 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Garrett Smith & Co., Magdeburg.

Hochdruck- und C omponnd-Expar ions-  
E ocom ob ilen  n«

n a c h  n e u e n  M o d ellen , m it im  D am pfdom  
ge lag e rten  C y lin d e rn , b is  150 P ld k r . ,  m it 
gerin g stem  K ohlen  v e rb ra u c h ,  a u f  aus 
z ie h b a ren  W e llro h r -K e s s e ln , m it fü n f­
jä h r ig e r  G ara n tie  fü r  d ie  F eu e rb u c h se n

\  era  n t w ö rtlich  fü r  den  w i r ts c h a f t l i c h e n  T h c il Dr. R e i s m a n n  ■ G r o n e ,  fü r  den  tec h n isch e n  T h e il  lb  rg ing t n ie u r  U . C r e m c r ,  
fü r  d en  s ta tis tisch en  T h e il W . W e l l h a u s e n ,  fü r  den  A n z e ig e n te i l  H e r r n .  G e h r i n g ,  s a m m tlic h  in  E ssen .


